
cherer, und dergleichen unzählbarer böser Seelen , überhauffen uns
mit ihrer Gegenwart z Was sollen wir uns also um die Seelen der
Menschen bekümmern , da sie uns Ln so grosser Anzahl ohnehin gewiß
sind ; ' Glaube mir , du einfältiger Tropf ! daß , wann wir Teufeln
noch für Geld Leuthe einhandcln wollen , es wurden uns bcy dieser
Zeit wenig Menschen ausbleiben ; Mercke dir dreß, und lasse mich
künftig in Ruh , oder der Teufel soll dir das Licht halten . „ Der Geist
Spiritus verschwand unter die Erd , und weil eine feurige Flamme
au § selber kämm , so stieß ich ein erschröckliches8i § rmm Lxelamatio
rikZ aus , daß ich gar darüber erwachte.

Anjetzo hat Hannswurft so gar moralisiert,
Was seinem Eharackter doch keineswegs gebühret.
Doch sey es , wie es sey/ das Heist schon recht gethan,
Wenn man den Scherz mit Ernst zur Zeit verbinden ka nn.

Des Hannswursts gar nichts bedeutender Uraum
im Urachmonathe.

Gannswurst der erfahrne Kmkemm.
innrer , riäit proäieu1u8 inonZ , auf deutsch : ein

^ PfifWein in einem zehen Eimmer Vaß . So hieß es dieses gan¬
ze Monath hindurch bey mir , nicht einen merckwürdigen Traum

hatte ich das ganze Monath , entweder war mein Geblüt zu ruhig,
oder ich habe so fest geschlaffen, daß ich auf das Traumen vergessen
habe . Ein einzigmal , und zwar am Iohannstage träumte mir in
der Nacht , daß ich in einem gewissen Gewürzaewvlbe Welchselwein
machen gesehen hätte ; welches also zugieng : Ein sauersehender ro-
ther sechs Kreutzerwein , aus dem Donaugebürg , zu ebner, Erd war
dieMateria prima , dieses erschröcklich delicaten Getränkes , darauf
ward dieser Wein mit dem Wasser nach allen Ceremonien getanset;
in der Tauf wurden ihm gefaulte Weichsel , der Staub vsn alten Ge¬
würzschachteln , Clistier , und anderer von Mäusen andern Leib verzchr-
terZucker,aLseirr Geschänk eingebundmund ihm in derTaufderNahm

Weich-



Weichselwein gegeben, mich verdroß es, daß man dieses elende Wei n-
gewäsch ( daß doch zu dem wahren Weichselwein , welcher aus der Ehe
des eingesottenen Weichselsafts , mit einem gerechten alten Nußberger
herstammt,nicht einmal ein weitschichtiger Vetter zu seyri verdienet,
sondern nur ein Bastard ist ) den wörtlichen Weichselwein nannte;
gab auch dem Kaufmann meine ernstliche Meinung so heftig zu ver¬
stehen, daß ich die Längste Zeit , wie man nur hernach sagte , nicht
zu erwecken war.

Hastswurstmag auch im Schlasnicht schlechtenWein Verkostern
' Gewohnheit fangt sogar im Magen an zu rosten.

Fort mit dem Asterwein, der unsre Lunge frist,
Dieweil nur guten Wein Hannswurst gewöhnet ist.

!es Hamrswurfts freudenreicher Urauni im July.
lamlswurst der Urb von ungefähr.

mich einmal ein Traum für einen Narren gehabt hat,
AHA so war es der vom 19 . July : Ich saß ( aber nur im Traum)

zu Haus am Fenster , als es hieß, daß ein Mensch draußen war,
der mich gerne allein sprechen wolte , ich schäfte, man svlte den Unbe-
kanten lalsogleich zu mir lassen, und alsbald trat ein Mann in das
Zimmer von magerer Statur,aber mit einer so grossenPerugue begabt,
-aß man auf diese Haarwaldung ganz billig einen Forstmeister hatte
halten können . „ Jhro Gnaden ( sagte er zu mir : und machte eineNeve-
renz, daß er seine Nase an das Knie stieß ) ich bin der Notarius Geld-
lieb , und komme Jhro Gnaden die erfreulich - betrübte Post zu brin¬
gen, daß ein Jhro Gnaden unbekanter gnädiger Herr Vetter Caiphas
von Regenwurm mit Tod abgegangen ; er hat aus der Phraftlogie
erfahren , daß sie noch vom Julio Casare her , sein gnädiger Herr Vet¬
ter seynd,und hat sie als seinen nächsten blutigen Freund dahero in daS
Testamentpostiret , und sie zum Universitäts - Erben von Zoosv . ff.
eingesetzt, sie belieben nur also mit mir in des seeligen Herrn Vetters
Wohnung zu kommen, damit er selbst mit ihnen sprechen kann , dann
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